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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2. Industrial Maintenance Manager (IMM) 

Der Industrial Maintenance Manager (IMM) dient zur Pflege von Maschinen- und Wartungsdaten. 
Serviceintervalle können bequem geplant und verwaltet werden. Auf einen Blick ist feststellbar, welche 
Geräte, Anlagen, Maschinen usw. heute/in dieser Woche/im nächsten Monat usw. gewartet werden 
müssen. Ebenso wird mitprotokolliert, welche Wartungsarbeiten in der Vergangenheit durchgeführt 
worden sind. 

 
 

3. Funktionalitäten 

 Geräte können kopiert und eingefügt werden; dem Gerätenamen wird eine fortlaufende 
Nummer angefügt. 
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 Die Listenansicht kann im Bildfilter angepasst werden. Spaltenauswahl, Spaltenbreite, 
Spaltenname und deren Reihenfolge können modifiziert werden. 

 Jede Listenansicht kann man sich als html via Stylesheet anzeigen und drucken lassen. 

 Das Anlagenkennzeichen kann nur über das Kontextmenu im Baum angelegt werden. 

 Mehrhierarchische Anlagenkennzeichen 

 Geräte können über das Kontextmenu im Baum oder der Liste angelegt werden, vorausgesetzt 
eine Anlage wurde im Baum augewählt. Diese Anlage wird dann automatisch als 
Anlagenkennzeichen im Gerät eingefügt. 

 Per Klick auf den Spaltenkopf werden die Elemente alphabethisch sortiert. 

 Mehrprojektfähig 

 Server-Client 

 Das Löschen von Geräten unterliegt einem Benutzerlevel, welches zwei Arten zu Löschen 
vorsieht. Einmal ein Löschen in dem Sinne, dass die Daten in der Datenbank erhalten bleiben und 
somit die Historieneinträge nicht verloren gehen. Dabei wird in der Datenbank das Flag ACTIVE 
auf 0 gesetzt. Zum anderen ein endgültiges Löschen: alle Daten aus der Datenbank inkl. der 
Wartungsarbeiten und der Historie werden dabei gelöscht. 

 Die Checkboxen in der Baumansicht bei den Anlagenkennzeichnungen (AKZ) sind ein Filter. 
Wenn gesetzt, werden nur die Geräte, Historieneinträge und Wartungen angezeigt, die zu dieser 
AKZ gehören. 

 

4. Einschränkungen 

Das Modul speichert die Daten in einer Microsoft SQL Server Datenbank (Alle SQL Server Versionen ab 
SQL Server 2000 sind möglich). Der MS SQL Server ist nicht im Lieferumfang von zenon enthalten. Sie 
können jedoch die SQL Server Express Edition, die mit dem zenon Editor mitinstalliert wird, nutzen. 

Andere SQL-Server wie z. B. Oracle werden nicht unterstützt. 
 

5. Vorarbeiten 

5.1 Datenbank 

Zum Erstellen einer Datenbank benötigen Sie das SQL Server Management Studio (SSMS). 
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Installation des SQL Server Management Studios 

1. Laden Sie die aktuellste Version von der Microsoft Homepage herunter. 

2. Wählen Sie für den Downlad das englischsprachige Setup, da sich die folgenden Schritte auf die 
englische Version beziehen. 

3. Führen Sie das Setup aus. 

Erstellen der Datenbank 

1. Starten Sie das SQL Server Management Studio. 

2. Stellen Sie eine Verbindung zum gewünschten Server her. 

3. Führen Sie im Object Explorer einen Rechtsklick auf Databases aus. 

4. Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag New Database... aus. 

Der Dialog zur Konfiguration wird geöffnet. 

5. Vergeben Sie den gewünschten Namen. 

6. Konfigurieren Sie bei Bedarf weitere Optionen. 

7. Beenden Sie den Dialog mit Klick auf OK. 
 

5.2 Projektierung 

Es werden vier Tabellen in der Datenbank erzeugt. Die Namen der Tabellen sind fest vergeben und 
entsprechen den Namen, die in der  Messstellenverwaltung verwendet werden:  

 Tabelle für Geräte: Devices  

 Tabelle für Wartungsarb.: MaintenanceWorks 

 Tabelle für Historie: MaintenanceHistory 

 Tabelle für Dokumente: Documents  
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DATENBANKVERBINDUNG 

In den Projekteigenschaften kann im Knoten Industrial Maintenance Manager über die Eigenschaft 
Datenbank der ODBC-String manuell bearbeitet werden. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog 
zur Konfiguration: 

 

 

Neu... Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um eine neue Dateidatenquelle hinzuzufügen. 
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Wählen Sie im Dialogfeld Neue Datenquelle erstellen den Treiber SQL Server und klicken Sie auf Weiter, 
um den Namen oder den Speicherort des neuen Datei-DSN anzugeben 

 

Klicken Sie erneut auf Weiter um eine Zusammenfassung der neuen Informationen anzuzeigen. 

 

Klicken Sie auf Fertig stellen um das treiberspezifische Setup-Dialogfeld anzuzeigen. 
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Wenn Sie einen Servernamen aus der Liste auswählen, sind keine weiteren Konfigurationseinstellungen 
erforderlich. 

Klicken Sie erneut auf Weiter. 

 

Klicken Sie erneut auf Weiter. 
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Nun können Sie die früher erzeugte Datenbank auswählen. 

 

Klicken Sie auf Fertigstellen. 
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Sie können nun die projektierte Verbindung testen. 

 

 

  Achtung 

Bei Verwendung des Native Client 10 und 11 wird das Passwort nicht automatisch in 
den Providerstring übernommen. Es muss manuell eingetragen werden.  

Z.B.: ...;User ID=sqlExampleUser1;Password=secretPassword;... 
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6. Bild vom Typ IMM anlegen 

PROJEKTIERUNG 

Zum Anlegen eines Bildes gibt es ab zenon Version 8.00 zwei Vorgehensweisen: 

 die Verwendung des Bilderstellungsdialogs 

 die Erstellung eines Bildes über die Eigenschaften 

Schritte zum Anlegen des Bildes über die Eigenschaften, wenn der Bilderstellungsdialog in der 
Menüleiste unter Extras, Einstellungen und Assistenten verwenden deaktiviert wurde:  

1. Erstellen Sie ein neues Bild. 

Wählen Sie hierzu in der Symbolleiste oder im Kontextmenü des Knotens Bilder den Befehl Bild 

neu aus. 

2. Ändern Sie die Eigenschaften des Bildes: 

a) Benennen Sie das Bild in der Eigenschaft Name. 

b) Wählen Sie in der Eigenschaft Bildtyp IMM. 

c) Wählen Sie in der Eigenschaft Schablone die gewünschte Schablone. 

3. Projektieren Sie die Inhalte des Bildes: 

a) Wählen Sie in der Menüleiste den Menüpunkt Kontrollelemente.  

b) Wählen Sie in der Dropdownliste Vorlage einfügen. 
Der Dialog zur Auswahl vordefinierter Layouts wird geöffnet. Damit werden bestimmte 
Kontrollelemente an vordefinierten Positionen in das Bild eingefügt. 

c) Entfernen Sie nicht benötigte Elemente aus dem Bild.  

d) Wählen Sie nach Bedarf zusätzliche Elemente in der Dropdownliste Elemente aus. Platzieren 
Sie diese an der gewünschten Position im Bild. 

4. Erstellen Sie eine Bildumschaltfunktion. 
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Bild vom Typ IMM: 

 

Parameter Beschreibung 

Vorlage einfügen Öffnet den Dialog zur Auswahl einer Vorlage für den Bildtyp.  

Vorlagen werden mit zenon mitgeliefert und können auch individuell 
selbst erstellt werden. 

Vorlagen fügen vordefinierte Kontrollelemente an vorgegebenen 
Positionen im Bild ein. Nicht benötigte Elemente können nach dem 
Anlegen auch einzeln entfernt werden. Zusätzliche Elemente werden 
aus der Dropdownliste ausgewählt und im zenon Bild positioniert. 
Elemente können im Bild verschoben und individuell angeordnet 
werden. 

Liste Liste (auf Seite 26) der Vorgänge, die zur Runtime angezeigt werden. 

Listenfunktionen Kontrollelemente zur Steuerung der Liste. 

Filter Wendet Filter an. 

Anlagen-Kennzeichen neu Erstellt ein neues Anlagen-Kennzeichen. 

Anlagen-Kennzeichen löschen Löscht ausgewähltes Anlagenkennzeichen. 

Gerät Kontrollelemente für Geräte. 

 Neu Fügt ein neues Gerät ein. 

 Bearbeiten Ermöglicht die Bearbeitung des ausgewählten Geräts. 

 Löschen Löscht Gerät. 
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 Als inaktiv markieren Schaltet Gerät auf inaktiv. 

 Austauschen Führt Gerätetausch durch. 

Kopieren Kopiert ausgewähltes Element in Zwischenablage. 

Einfügen Fügt ausgewähltes Element aus Zwischenablage ein. 

Zähler tauschen Führt Zählertausch durch. 

Wartung bearbeiten Ermöglicht das Bearbeiten einer Wartung.  

Wartung durchführen Schaltet auf Wartung durchführen. 

Reparatur durchführen Schaltet auf Reparatur durchführen. 

Liste drucken Druckt Liste aus. 

Details drucken Druckt Details. 

Aktualisieren Aktualisiert Ansicht. 

Filterprofile Buttons für Filtereinstellungen zur Runtime.  

Profilauswahl Profil aus Liste auswählen. 

Speichern Speichert aktuelle Einstellung als Profil. 

Hinweis: Der Name darf maximal 31 Zeichen lang sein und nur gültige 
Zeichen enthalten.  
Verboten sind: ! \ / : * ? < > | "" 

Löschen Löscht ausgewähltes Profil. 

Import Importiert Filterprofile aus Exportdatei. 

Export Exportiert Filterprofile in Datei.  

 
 

7. zenon Funktionen 

7.1 Bildumschaltung IMM 

Um ein Bild vom Typ Prozess-Rekorder zur Runtime aufzuschalten: 

1. Projektieren Sie ein Bild vom Typ Industrial Maintenance Manager. 

2. Erstellen Sie eine Funktion Bildumschaltung auf dieses Bild. 

3. Definieren Sie die gewünschten Inhalte für die Ansicht in der Runtime. 
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FUNKTION VOM TYP BILDUMSCHALTUNG ANLEGEN 

Eine Funktion vom Typ Bildumschaltung dient dazu, Bilder zur Runtime aufzuschalten.  

Für die Bildumschaltung zu einem Bild vom Typ Industrial Maintenance Manager können Sie 
zusätzlich die anzuzeigende Struktur für Geräte, Wartungsarbeiten und Historie mit konfigurierbaren 
Listen projektieren. 
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Parameter Beschreibung 

Spalteneinstellungen (Geräte) Konfigurierbare Liste für die zur Runtime angezeigten 
Spalten der Geräte und Gerätedaten. 

verfügbare Spalten: 

 Gerät (default) 

 Anlagen-Kennzeichen (default) 

 aktueller Betriebsstunden-Zähler (default) 

 aktueller Schaltspiel-Zähler (default) 

 Zeitraum seit letzter Wartung (default) 

 Bezeichnung 

 Fabrikat 

 Inbetriebnahmedatum 

 Seriennummer 

 Status 

 Typ 

Konfiguration der anzuzeigenden Information mit 
Klick auf die Schaltfläche Spaltenauswahl.... 

Spalteneinstellungen (Wartungsarbeiten) Konfigurierbare Liste für die zur Runtime angezeigten 
Spalten der Wartungsarbeiten. 

verfügbare Spalten: 

 Gerät (default) 

 Anlagen-Kennzeichen (default) 

 Wartungsarbeit (default) 

 aktueller Betriebsstunden-Zähler (default) 

 aktueller Schaltspiel-Zähler (default) 

 Zeitraum seit letzter Wartung (default) 

 Fälligkeit (default) 

 Bezeichnung 

 Intern-Extern 

 Kommentar 

 Status 

Konfiguration der anzuzeigenden Information mit 
Klick auf die Schaltfläche Spaltenauswahl.... 

Spalteneinstellungen (Historie) Konfigurierbare Liste für die zur Runtime angezeigten 
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Spalten der Historie. 

verfügbare Spalten: 

 Gerät (default) 

 Anlagen-Kennzeichen (default) 

 Wartungsarbeit (default) 

 Zählerstand bei Wartung (default) 

 Benutzer (default) 

 Datum (default) 

 Bezeichnung 

 Kommentar 

Konfiguration der anzuzeigenden Information mit Klick 
auf die Schaltfläche Spaltenauswahl.... 

  

Spaltenauswahl... Auswahl der Spalten für die Anzeige zur Runtime. 
Klick auf Schaltfläche öffnet den Dialog 
Spalteneigenschaften. 

Spaltenformat... Anpassung der Darstellung in der Runtime. 
Klick auf Schaltfläche öffnet den Dialog 
Spalteneigenschaften für die Konfiguration der 
Ansicht. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

PROJEKTIEREN IM EDITOR 

Schritte zum Anlegen der Funktion: 

1. Erstellen Sie eine neue Funktion: 

Wählen Sie in der Symbolleiste oder im Kontextmenü des Knotens Funktionen Funktion neu. 
Der Dialog zur Auswahl einer Funktion wird geöffnet.  

2. Navigieren Sie zum Knoten Favoriten. 

3. Wählen Sie die Funktion Bildumschaltung. 
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Der Dialog zur Auswahl eines Bildes wird geöffnet. 

4. Wählen Sie das gewünschte Bild.  
Hinweis: Wenn Sie ein Bild aus einem anderen Projekt wählen, stellen Sie sicher, dass das 
Projekt zur Runtime läuft. 

5. Konfigurieren Sie die Filter. 

6. Benennen Sie die Funktion in der Eigenschaft Name. 

BAUM- UND LISTENANSICHT IM EDITOR 

Die aus der Runtime bekannte Ansicht mit den Kontrollelementen Baum und Liste kann auch im Editor 
einzeln projektiert werden: 

1. Öffnen Sie das Bild vom Typ IMM, in dem Sie Kontrollelemente hinzufügen wollen. 

2. Klicken Sie auf Kontrollelemente, um den Auswahldialog zu öffnen. 

3. Wählen Sie das gewünschte Kontrollelement aus. 

4. Fügen Sie das gewünschte Kontrollelement hinzu, indem Sie dieses mit gedrückter linker 
Maustaste im Bild aufziehen. 

Hinweis: Wenn im Bild bereits ein Kontrollelement vorhanden ist, ist dieses im Auswahldialog 
ausgegraut. 
 

7.1.1 Spaltenauswahl 

Auswahl und Reihenfolge der Spalten. 
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Option Funktion 

Verfügbare Spalten Liste der Spalten, die in der Tabelle angezeigt werden können. 

Ausgewählte Spalten Spalten, die in der Tabelle angezeigt werden. 

Hinzufügen -> Verschiebt die markierten Spalten aus den verfügbaren zu den 
ausgewählten. Nach der Bestätigung des Dialogs mit OK werden 
sie in der Detailansicht angezeigt. 

Alle hinzufügen -> Verschiebt alle verfügbaren Spalten zu den ausgewählten 
Spalten. 

<- Entfernen Entfernt die markierten Spalten aus den ausgewählten und zeigt 
sie in der Liste der verfügbaren Spalten an. Nach der Bestätigung 
des Dialogs mit OK werden sie aus der Detailansicht entfernt. 

<- Alle entfernen Entfernt alle Spalten aus der Liste der ausgewählten Spalten. 

Nach oben Verschiebt den ausgewählten Eintrag nach oben. Diese Funktion 
steht immer nur für einzelne Einträge zur Verfügung, 
Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Nach unten Verschiebt den ausgewählten Eintrag nach unten. Diese Funktion 
steht immer nur für einzelne Einträge zur Verfügung, 
Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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7.1.2 Spaltenformat 

Konfiguration der Eigenschaften der Spalten für konfigurierbare Listen. Die Einstellungen wirken sich auf 
die jeweilige Liste im Editor oder - bei Konfiguration einer Bildumschaltung - in der Runtime aus.  

 



zenon Funktionen 

 

 

21 

 

 

VERFÜGBARE SPALTEN 

Option Beschreibung 

Verfügbare Spalten Liste der über Spaltenauswahl bereit gestellten Spalten. Die 
markierte Spalte wird über die Optionen im Bereich 
Einstellungen konfiguriert. 

EINSTELLUNGEN 

Option Beschreibung 

Einstellungen Einstellungen für ausgewählte Spalte. 

Beschriftung Name für Spaltentitel.  

Der Spaltentitel ist online sprachumschaltbar. Dazu muss das 
Zeichen @ vor den Namen eingegeben werden. 

Breite Breite der Spalte in Zeichen.  
Berechnung: Zahl mal durchschnittlicher Zeichenbreite der 
gewählten Schriftart. 

Ausrichtung Ausrichtung. Auswahl über Radiobuttons.  

Mögliche Einstellungen: 

 Linksbündig: Text wird in der Spalte am linken Rand 
ausgerichtet. 

 Zentriert: Text wird in der Spalte zentriert dargestellt. 

 Rechtsbündig: Text wird in der Spalte am rechten Rand 
ausgerichtet. 

Benutzerdefinierte Farben Eigenschaften, um für jede Spalte benutzerdefinierte Farben für 
Text und Hintergrund festzulegen. Die Einstellungen wirken sich 
auf Editor und Runtime aus.  

Hinweise:  

 Diese Einstellungen stehen nur für konfigurierbare Listen zur 
Verfügung. 

 Zusätzlich kann zur Runtime der jeweilige Fokus in einer Liste 
durch unterschiedliche Text- und Hintergrundfarben 
signalisiert werden. Diese werden über die 
Projekteigenschaften projektiert. 

Benutzerdefinierte Farben verwenden Aktiv: Benutzerdefinierte Farben werden verwendet. 

Textfarbe Farbe für die Textdarstellung. Klick auf Farbe öffnet Farbpalette 
zur Auswahl einer Farbe. 

Hintergrundfarbe Farbe für die Darstellung des Zellen-Hintergrunds. Klick auf Farbe 
öffnet Farbpalette zur Auswahl einer Farbe. 
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Spaltenfilter in der Runtime sperren  Aktiv:  Der Filter für diese Spalte kann zur Runtime nicht 
verändert  werden. 

Hinweis: Nur verfügbar für: 

 Batch Control 

 Erweiterter Trend 

 Filterbilder 

 Message Control 

 Rezeptgruppen-Manager 

 Schichtmanagement 

 Kontextliste 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 
den Dialog.   

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

7.2 Offene Wartungen ermitteln 

Die Funktion Offene Wartungen ermitteln holt für einen ausgewählten Zeitraum die Liste aller 
anstehenden Wartungen aus dem IMM. Diese werden zur Bestimmung der projektierten 
anlagenspezifischen Statuswerte verwendet. 

Bei Ausführung der Funktion: 

 werden auf die jeweiligen Statusvariablen numerische Sollwerte abgesetzt; diese Sollwerte 
entsprechen der Gesamtzahl der anstehenden Wartungen, die sich in Anlagen befinden und der 
Zuordnung von Anlagenkennzeichen zu Statusvariablen entsprechen 

 werden auch die am Gerät und an der Wartung projektierten Statusvariablen der Wartung 
aktualisiert 

Um die Funktion zu projektieren: 

 wählen Sie Funktion neu... 

 öffnen Sie den Zweig Anwendung 

 wählen Sie Offene Wartungen ermitteln 
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 der Dialog zur Konfiguration der Funktion öffnet sich 

Parameter Beschreibung 

Zeitraum Zeitraum, für den die anstehenden Wartungen ermittelt werden. 

Hinweis: Zeit wird als Lokalzeit gespeichert. Details siehe Kapitel Behandlung 
von Zeitangaben im Handbuch Runtime.   

Anlagenkennzeichen Eingabe der Anlagenkennzeichen, die einer Statusvariablen zugeordnet 
werden sollen. 

Form: Anlagekennzeichen werden durch Komma getrennt als Liste 
eingegeben.  Anlagekennzeichen dürfen auch Wildcards beinhalten. 
(Wildcards sind nur als Präfix oder Suffix zugelassen, also *xxx oder xxx*.) 

Statusvariable Numerische Variable, die bei Funktionsausführung die Anzahl offener 
Wartungen in den unter Anlagenkennzeichen angegebenen Anlagen als 
Sollwert erhält. 

Zuordnungen Liste der Zuordnungen von Anlagenkennzeichen zu Statusvariablen. 

Hinzufügen Fügt eine Zuordnungszeile hinzu. 

Entfernen Löscht die ausgewählte Zuordnung. 

  

  Beispiel 

In Anlage1 stehen 2 Wartungen an, in Anlage2 steht 1 Wartung an.  
Anlage1 und Anlage2 sind die einzigen Anlagen in diesem Beispiel.  
Die Funktion ist analog dem oben dargestellten Screenshot projektiert. 

Die Statusvariablen erhalten folgende Sollwerte: 

Wartungen_heute_alle = 3 

Wartungen_heute_alle2 = 3 

Wartungen_heute_Anlage1_2 = 3 

Wartungen_heute_Anlag1 = 2 

Wartungen_heute_Anlag2 = 1 

 

  Info 

Die Funktion wird im Netzwerkbetrieb immer nur am Server ausgeführt. 

 
 



Wartungsarbeit 

 

 

24 

 

 

8. Wartungsarbeit 

Die Berechnung einer anstehenden Wartung ist das Kernstück des IMM. Eine Wartungsarbeit kann drei 
verschieden Wartungsintervalle haben:  

- einen Zeitraum in Tagen 

- einen Betriebsstundenzähler oder 

- einen Schaltspielzähler. 

Anhand dieser Intervalle wird die Fälligkeit der Wartungen berechnet. 

Kommt eine Wartung in den Warnbereich, erscheint diese in der Liste für anstehende Wartungen mit 
dem Vermerk, dass die Warnstufe erreicht ist. Wird das Wartungsintervall erreicht, wird die Wartung 
auf fällig gesetzt und ist auch in der Liste für die Wartungen zu sehen. 

  

DIE FUNKTION WARTUNGEN ERMITTELN 

Mit der Funktion Wartungen ermitteln werden aus dem IMM die Liste aller anstehenden Wartungen 
im ausgewählten Zeitraum geholt. Diese anstehenden Wartungen werden dann zur Bestimmung der 
projektierten anlagenspezifischen Statuswerte verwendet. 

Dabei werden auf die jeweiligen Statusvariablen numerische Sollwerte in der Höhe der Gesamtanzahl 
der anstehenden Wartungen abgesetzt, die sich in Anlagen befinden, die dem zugehörigen 
Filterkriterium entsprechen. 

Wenn Sie eine neue Funktion Wartungen ermitteln im Editor anlegen, erscheint der folgende 
Konfigurationsdialog: 

Zeitraum Hier wird der Zeitraum ausgewählt, in welchem die anstehenden Wartungen ermittelt werden (siehe IMM) 

 
 

8.1 Zeitraum 

Bei der Wartungsarbeiten-Daten Eingabe kann ein Zeitraumintervall in Tagen eingegeben werden. 
Zusätzlich kann noch eine Vorwarndauer angegeben werden, was bedeutet: so viele Tage vor Ablauf des 
Zeitraumintervalls soll die Wartungsarbeit als anstehende Wartungsarbeit als Fälligkeit Warnung 
gewertet werden. (Meldung 'Wartung in xx Tagen fällig'.) 

Wird der Zeitraum oder Zählerstand des Wartungsintervalles erreicht, wird die Wartung mit dem Text 
'Wartungsintervall überschritten' eingetragen. 
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Das Datum der letzten durchgeführten Wartung wird bei jeder Durchführung aktualisiert. Bei 
Ersteingabe der Wartungsarbeit wird dieses Datum auf das Inbetriebnahmedatum gesetzt. 
 

8.2 Betriebsstunden- und Schaltspielzähler 

Zur Berechnung für eine anstehende Wartung wird die Differenz des alten Zählerstands bei der letzten 
Wartung und des aktuellen durch die Anzahl der verstrichenen Tage seit der letzten Wartung dividiert 
und zu dem alten hinzuaddiert. Ist dieser größer als erlaubt, wird die Wartung als anstehend 
ausgewertet und in der Liste angezeigt. 

Sollte eine Variable einen geringeren Wert als bei der letzten Wartung haben, bekommt man eine 
Mitteilung. 
 

9. Dateneingabe 

Die Variablenwerte werden nur dann in die Wartungsdaten eingepflegt, wenn die Wartungsarbeit neu 
angelegt wird. Ansonsten bleibt der alte Wert bestehen. 

  

Wird ein Gerät angelegt und keine Variablen verknüpft, bleibt in der dazugehörigen Wartungsarbeit der 
Initialwert stehen. Auch bei dieser Konstellation werden die Variablenwerte in der Wartungsarbeit nicht 
überschrieben, wenn die Variablen nachträglich eingefügt werden. Es wird eine Mittelung ausgeworfen, 
falls die zur Wartungsberechnung benötigte Variable noch den Initialwert hat. Der Variablenwert lässt 
sich nur mehr durch Ausführen einer Reparatur, eines Gerätetausch oder einer Wartungsarbeit ändern. 
 

10. Integration in den Prozess 

 Mitteilung über Erfolg der Wartungsarbeit:  Dem Gerät kann eine Integer-Variable zugeordnet 
werden. Weiters muss man in der Wartungsarbeit den Rückgabewert dieser Variable definieren. 
Ist keine Unterscheidung der einzelnen Wartungsarbeiten gewünscht, kann hier immer derselbe 
Wert eingegeben werden. Wird kein Wert angegeben, wird auch kein Wert in der Variable 
gesetzt. 

 Rückmeldung im Prozess: Zu jeder Wartungsarbeit kann eine Variable verknüpft werden, die den 
Status der Wartung beinhaltet. (Status Ok 0 und Status fällig 1) 
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11. Bedienung zur Runtime 

Folgende Funktionen sind verfügbar: 

 Gerät neu: Ein neues Gerät anlegen. Es muss ein Anlagenkennzeichen ausgewählt sein. 

 Gerät bearbeiten: Ein Gerät bearbeiten. Es muss ein Gerät ausgewählt sein. 

 Gerät inaktiv: Ein Gerät inaktiv schalten, d.h. Daten werden nicht mehr angezeigt, bleiben aber 
in der Datenbank erhalten. 

 Wartung durchführen: Es muss eine Wartung ausgewählt sein, um diese durchzuführen. 

 Aktualisieren: Es werden die Daten aus der Datenbank und die Variablen neu eingelesen. 

 Filter: Schaltet den Bildfilterdialog auf, um Spalten zu modifizieren. 

 Drucken: Generiert ein html mit der gewünschten Listenansicht. Es wird genau die aktuelle 
Ansicht wiedergegeben. Es können die Historie und die anstehenden Wartungen gedruckt 
werden. 

 Details drucken: Die Details zu einer Wartungsarbeit als html betrachten. Es muss hierzu 
natürlich eine Wartungsarbeit ausgewählt sein. 

Hinweis: Zusätzlich können Geräte mit Drag&Drop verschoben (auf Seite 27) werden. 
 

12. Ansicht zur Runtime 

Wenn das Bild vom Typ IMM (auf Seite 12) zur Runtime aufgeschaltet wird, wird es in zwei Bereiche 
aufgeteilt dargestellt: 
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12.1 Linke Seite: Baum 

 

Parameter Beschreibung 

Stammdaten Als Unterknoten werden die Anlagen-Kennzeichnen verwendet. Diese 
Unterknoten haben eine Checkbox um die Auswahl einzugrenzen. Diese 
Auswahl bestimmt die Ausgabe in der Liste. Es werden bei den Stammdaten, 
den Wartungsarbeiten und in der Historie nur mehr die Daten angezeigt, die 
zu den ausgewählten Anlagen gehören. 

Hinweis: Geräte aus der Liste können über Drag&Drop in Anlagengruppen 
verschoben werden. Mehrfachauswahl ist möglich. Nach dem Verschieben 
von Geräten wird die Zuordnung automatisch angepasst. 

Anlagenmodellierung Hier werden Anlagenmodelle und Anlagengruppen dargestellt. 

Hinweis: Die Anlagenmodelle müssen im Editor konfiguriert werden und 
können zur Runtime nicht verändert werden. 

Neue Geräte können nur bei Anlagengruppen angelegt werden. 

Sie können neue Gerät anlegen über: 

 den Button Gerät neu 

 das Kontextmenü 

 das Kontextmenü der Liste 

Hinweis: Geräte aus der Liste können über Drag&Drop zwischen den 
Anlagengruppen oder in den Knoten Stammdaten verschoben werden. 

In der Listenspalte Anlagen-Kennzeichen wird der gesamte hierarchische 
Name der Anlagengruppe dargestellt.  

Das Filtern zur Runtime über die Checkboxen (auf Seite 36) funktioniert auch 
bei den Anlagenmodellen. 

Historie Hier werden die Historiendaten nach Zeiträumen gefiltert. Unter freier Filter 

kommt ein Dialog zur Auswahl eines beliebigen Zeitraumes. 

Wartungsarbeiten Hier werden die anstehenden Wartungsarbeiten nach Zeiträumen gefiltert. 
Unter freier Filter kommt ein Dialog zur Auswahl eines beliebigen 
Zeitraumes. 
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12.2 Rechte Seite: Liste 

Hier wird die Auswahl in der Baumansicht in Listenform dargestellt. Die Liste kann nach jeder Spalte auf 
oder absteigend sortiert werden. Zusätzlich gibt es in dieser Ansicht ein Kontextmenü, das je nach 
Auswahl in der Baumansicht andere Funktionen zur Verfügung stellt. 

AUSWAHL STAMMDATEN 
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Befehl Beschreibung 

Gerät neu Unter Gerät neu können neue Stammdaten angelegt werden. Die Eingabe erfolgt 
über einen Dialog mit drei Registerkarten. Auf dem ersten Blatt werden die Daten zu 
dem Gerät eingegeben. Auf dem Blatt Wartungsarbeiten können zu dem Gerät eine 
beliebige Anzahl an Wartungsarbeiten angelegt werden. Als Übersicht werden die 
Titel der Wartungsarbeiten auf diesem Blatt in einer Liste dargestellt. Auf dem letzten 
Blatt kann dem Gerät noch eine beliebige Anzahl an Dokumenten zugeordnet werden. 
Diese werden wie die Wartungsarbeiten der Übersicht halber in einer Liste 
dargestellt. Durch Doppelklick auf ein Dokument wird das jeweilige Dokument 
angezeigt, sofern das zugehörige Programm installiert ist. 

Hinweis: Geräte können per Drag&Drop auf andere Anlagen in den Stammdaten 
verschoben werden.  

Gerät 

bearbeiten 
Wie bei Gerät neu, nur dass hier die Felder mit den bereits vorhandenen Daten 
aufgefüllt werden. Es muss dazu ein Gerät ausgewählt sein. 

Gerätetausch Hier werden die Variablen für Schaltspiel- und Betriebsstundenzähler verändert! Auf 
diesen beruht die Berechnung für die Fälligkeit der Wartung. Wird ein Gerätetausch 
gemacht, erfolgt ein Historieneintrag. Weiters wird das Wartungsintervall 
zurückgesetzt und die neuen Variablenwerte als Ausgangswerte für die 
Wartungsberechnung verwendet. 

Die Gerätedaten bleiben gleich, nur die verknüpften Variablen ändern sich. Diese sind 
über einen Dialog einzugeben. Falls die Variable nicht existiert, wird eine Warnung 
ausgegeben, dass momentan keine gültige Variable mit dem Gerät verknüpft ist. 

Zählertausch Wird ein Zähler getauscht, bleibt die Variable dieselbe, es wird hier der Zählerstand 
(Variablenwert) verändert. Wird ein Zählertausch gemacht, erfolgt ein 
Historieneintrag. Wahlweise kann hier das Wartungsintervall zurückgesetzt werden. 

Es kann ein neuer Startwert für das ersetzte Gerät eingetragen werden 

Gerät löschen Das ausgewählte Gerät kann gelöscht werden. Es werden alle zugehörigen Daten 
(Wartungsarbeiten, Historiendaten und Dokumente) gelöscht. Als Sicherheit wird 
noch einmal abgefragt, ob die Daten wirklich gelöscht werden sollen. 

STAMMDATEN EINGEBEN 
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Parameter Beschreibung 

Name Name des Geräts. 

Anlagen-Kennzeichnung Anzeige der Anlagenkennzeichnung. 

Typenschild Daten zum Typenschild: 

 Typ 

 Fabrikat 

 Seriennummer  

Freie Bezeichnung Eingabefeld für freie Beschreibung.  

Inbetriebnahmedatum Eingabe des Inbetriebnahmedatums. 

Variablen Konfiguration der Variablen. 

Schaltspiel-Zähler Auswahl der Variablen für den Schaltspiel-Zähler. 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet Dialog zur Auswahl einer Variablen. 

Achtung: Zählbereich muss so groß gewählt werden, dass im Betrieb 
zwischen dem aktuellen Zählerstand und dem Zählerstand der letzten 
Wartung immer weniger als der halbe Zählerendwert vergeht. 

Max. Zählerstand Maximal erlaubter Zählerstand. 

Betriebsstunden Auswahl der Variablen für die Betriebsstunden. 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet Dialog zur Auswahl einer Variablen. 

Achtung: Zählbereich muss so groß gewählt werden, dass im Betrieb 
zwischen dem aktuellen Zählerstand und dem Zählerstand der letzten 
Wartung immer weniger als der halbe Zählerendwert vergeht. 

Max. Zählerstand Maximal erlaubter Zählerstand. 

Rückgabevariable Nach einer ausgeführten Wartungsarbeit wird der dort definierte Wert auf 
die hier verknüpfte Variable geschrieben. Klick auf Schaltfläche ... öffnet 
Dialog zur Auswahl einer Variablen. 

WARTUNGSARBEITEN KONFIGURIEREN 
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Parameter Beschreibung 

Name Name für Auftrag. 

Kommentar Kommentar zum Auftrag.  

Hinweis:  Einen Zeilenumbruch erzeugen Sie mit der 
Tastenkombination Strg+Eingabe. 

Berechtigungsebene Eingabe der Berechtigungseben, die zur Ausführung benötigt wird. 

Wartungsintervall Konfiguration des Wartungsintervalls für: 

 Zeitraum in Tagen 

 Schaltspiel-Zähler 

 Betriebsstunden 

Prozessinteraktion Eigenschaften für die Interaktion. 

Rückgabewert Wert, der nach ausgeführter Wartungsarbeit auf die beim Gerät verknüpfte 
Rückgabevariable geschrieben wird. 

Statusvariable Variable, die den Status der Wartungsarbeit anzeigt: 

 0: Wartung nicht fällig 

 1: Wartung fällig 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet Dialog zur Auswahl einer Variablen. 

Die Variable wird beim Aktualisieren des IMM Bildes sowie beim Ausführen 
der Funktion Offene Wartungen ermitteln geschrieben. 

DATEN BEARBEITEN 
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Folgende Zugriffsmöglichkeiten auf Dateien werden unterstützt. 

Lokale Laufwerke Lokale Festplatte 

UNC-Pfad z. B. \\Servername\Freigabename 

Verbundene Laufwerke Freigegebene Festplatte eines Netzwerkcomputers 

 

  Achtung 

Voraussetzung: Um die Dokumente anzeigen zu können, muss ein entsprechender Viewer 
installiert sein.  Z. B. Adobe Acrobat Reader für .pdf Dateien. 

 Gerätetausch 
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Zählertausch 

 

Auswahl Wartungsarbeiten 

 

Durch Doppelklick auf eine Wartungsarbeit, werden die Daten zu dieser Wartungsarbeit angezeigt. Die 
Daten können aber nicht verändert werden. 

Reparatur 

durchführen 
Wird eine Reparatur durchgeführt, erfolgt erstens ein Historieneintrag und weiters 
wird die Wartungsarbeit als nicht (!) erledigt für dieses Intervall angesehen und bleibt 
somit in der Fälligkeitsliste. Es erfolgt ein Historieneintrag. 

So wie Wartung durchführen, nur dass eine extra Abfrage kommt, ob die Zähler 
aktualisiert werden sollen oder nicht. 

Liste drucken   

 

Die dargestellte Liste wir eins-zu-eins in eine XML-Datei geschrieben und mittels Stylesheet in einem 
html-Browser dargestellt. Diese HTML-Datei kann nun gespeichert oder direkt ausgedruckt werden. 
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Details drucken Die Daten zu der ausgewählten Wartungsarbeit werden ausgegeben. 

Wartung 

bearbeiten 
Hier können die Daten zu der ausgewählten Wartungsarbeit bearbeitet werden. 

Wartung 

durchführen 
Wird eine Wartung durchgeführt werden die Zähler aktualisiert und ein 
Historieneintrag generiert. Außerdem wird die Wartungsarbeit als erledigt für 
dieses Intervall angesehen und somit aus der Fälligkeitsliste entfernt. 

Unter Dokumente werden die verknüpften Dateien in einer Liste angezeigt. 
Mittels Doppelklick auf eine Datei, wird diese geöffnet, sofern ein passendes 
Programm installiert ist. 

 

Auswahl 

Historie 
Hier gibt es nur einen Menüeintrag und zwar Liste drucken. Gleiche Vorgehensweise wie 
bei Wartungsarbeit - Liste drucken. 

 
 

13. Filtern über Checkboxen 

Sie können zur Runtime über die Checkboxen in der Baum-Ansicht auch bei den Anlagenmodellen 
Filterungen vornehmen. Das Filtern geschieht unabhängig von im Knotenpunkt Stammdaten 
ausgeführten Filterungen. 

Hinweis: Wenn Sie eine Anlagengruppe markieren, werden die darin befindlichen Gerät in einer Liste 
dargestellt. Diese Funktion ist auch ohne aktivierter Checkbox gegeben. 

UM ALLE IN DER ANLAGENMODELLIERUNG BEFINDLICHE GERÄTE ANZUZEIGEN 

Vorgehen: 

1. Stellen Sie sicher, dass bei allen Anlagengruppen die Checkboxen deaktiviert sind.  
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2. Klicken Sie auf den Knotenpunkt Anlangenmodellierung. 

Alle Geräte in der Liste werden angezeigt. 

Hinweis: Wenn eine Checkbox aktiviert ist, wird bei einem Klick auf das Anlagenmodell oder die 
Anlagenmodellierung der Inhalt der jeweiligen Anlagengruppe angezeigt. 

UM IN ANLAGENMODELLEN ODER IN EINER ANLAGENGRUPPE BEFINDLICHE GERÄTE 
ANZUZEIGEN 

Vorgehen: 

1. Aktivieren Sie die Checkbox der Anlagengruppe im gewünschten Anlagenmodell. 

Hinweis: Mehrfachauswahl ist möglich. Aktuell in der Liste angezeigt werden aber nur die 
Geräte der der markierten Anlagengruppe. 

2. Klicken Sie auf den Eintrag des übergeordneten Anlagenmodells. 

Die Geräte der ausgewählten Anlagengruppen werden nun in der Liste dargestellt. 
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